
  

 

       Ordonnanzpokalschießen 2024 

 

Am Sonntag, den 10. November von 09.00 bis 14.00 Uhr 

zugelassen sind alle Ordonnanzlangwaffen (auch Halbautomaten) 

mit offener Visierung ab Kal.6,5 mm sowie die, die serienmäßig mit  

Diopter oder Lochkimme hergestellt wurden (keine Matchvisierungen), 

und bis einschließlich 31.12.1963 als Ordonnanzwaffen geführt wurden.  

Ordonnanzmäßig eingeführte Dienstpistolen mit Originalvisierung 

(keine Matchvisierung) Schießkleidung, Schießbrille und Schießriemen  

sind erlaubt. Außerdem gibt es bei entsprechender Beteiligung eine 

Wertung für Selbstlader auf der AR-Plattform (nur offene Visierung). 

Eine Serie besteht aus 10 Schuss – 5 stehend angestrichen  

und 5 liegend oder 10 Schuss angestrichen bei Ordonnanz- 

gewehr und 15 Schuss (stehend) bei Ordonnanzpistole.  

Der Nachkauf ist auf maximal 12 Serien begrenzt. 

                       Wettkampfbedingungen 

Die Einlage kostet € 3.- für Einzelschützen, der Nachkauf € 2 und ist auf 12 Serien begrenzt. 

Das Besondere: Für die halbautomatischen Waffen gibt es bei ausreichender 

Beteiligung von mindestens fünf Schützen eine eigene Wertung.  

Leihwaffen (keine Halbautomaten) können gestellt werden.      

      Änderungen vorbehalten! 

 

 


